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BONJOUR PARIS. 
STFI zeigt nachhaltige Leichtbauneuheiten zur JEC 

Im Mittelpunkt des Messeauftritts des Sächsischen Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) stehen im Jahr 2022 
aktuelle Entwicklungen, die sich dem Recycling und der Nachhaltigkeit von Leichtbauwerkstoffen widmen. 
Der Einsatz von rezyklierten Hochleistungsfasern wird an diversen Anwendungsbeispielen aus den Bereichen 
Sport und Freizeit sowie Mobilität erlebbar gemacht. Beispielsweise werden die Ergebnisse des zum 
30.03.2022 beendeten IGF-Vorhabens „VliesSMC“ präsentiert. Gemeinsam mit dem Forschungspartner 
Fraunhofer ICT, Pfinztal, wurde im Rahmen des Projektes der Einsatz von rezyklierten Carbonfasern in der 
SMC-Prozesskette detailliert untersucht. Hierzu wurden zunächst Vliesstoffe entwickelt, die es ermöglichen, 
die rezyklierten Carbonfasern der SMC-Anlage zuzuführen. Die hergestellten SMC-Halbzeuge konnten an-
schließend sowohl im Form- als auch Fließpressverfahren verarbeitet werden. Der Benchmark mit konventi-
onellen SMC-Produkten zeigte, dass bei niedrigerem Faservolumengehalt vergleichbare Kennwerte erzielt 
werden konnten. 

Zukunftsweisende Materialien bieten zudem die Entwicklungen aus dem Bereich nachwachsender Rohstoffe 
in Kombination mit biobasierten Harzsystemen. Das Projekt Gro-Coce verfolgte das Ziel, durch die Verbin-
dung nachhaltiger Bauprodukte und -weisen ein innovatives Deckensystem zu entwickeln, welches auf 
Grundlage der Holz-Beton-Verbundbauweise (HBV-Bauweise) als ökonomische und ökologisch vorteil-
hafte Alternative zu den momentan vorherrschenden, energie- und ressourcenintensiven Deckenkonstruktio-
nen aus Stahlbeton funktioniert. Das Deckensystem besteht aus Holzstegen, deren Zugzone durch 
hochleistungsfähige hanffaserbasierte Armierungstextilien verstärkt wird. Dadurch gelingt eine deutliche Re-
duktion des notwendigen Holzquerschnittes und eine anforderungsgerechtere sowie verantwortungsvollere 
Nutzung des Querschnitts für alle üblichen Spannweiten des Hoch- und Geschossbaus. Ziel war die Verwirk-
lichung hoher mechanischer Kennwerte der Fasern, bei gleichzeitig geringer Streuung der Materialeigen-
schaften, um ein im Vergleich zu industriell gefertigten Fasern konkurrenzfähiges und nachhaltiges Produkt 
aufbieten zu können. 

Unser Messeteam freut sich darüber hinaus darauf, ihnen unsere neuesten Möglichkeiten zur kontinuierlichen 
Herstellung von Organoblechen vorzustellen. Unter Einsatz einer Intervallheißpresse wurden in den letzten 
Jahren Organobleche auf Basis unterschiedlichster Verstärkungsstrukturen in Kombination mit thermoplasti-
schen Matrixsystemen entwickelt. Die Palette reicht dabei vom industrieüblichen PP und PA bis hin zu hoch-
temperaturbeständigen Polymeren wie PPS oder PEI.  

Kommen Sie am Stand Halle 5, Stand C 80 vorbei, um gemeinsam mit uns Ideen zu entwickeln. 
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Intervallheißpresse bietet neuesten Möglichkeiten zur kontinuierlichen 
Herstellung von Organoblechen 
Quelle: STFI / Dirk Hanus 

 

Über das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) 

Das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) ist seit seiner Gründung vor 30 Jahren ein starker In-
novationspartner und zuverlässiger Dienstleister im Auftrag seiner Kunden. Den technischen und gesell-
schaftlichen Fragen begegnet das gemeinnützige Institut durch offene, interdisziplinäre und zuverlässige 
Herangehensweise. Textile Werkstoffe haben die Arbeit seit jeher geprägt. Themenschwerpunkte der Ar-
beiten am STFI liegen in den Bereichen Technische Textilien, Vliesstoffe, textiler Leichtbau, Funktionalisie-
rung, Recycling, Digitalisierung und Industrie 4.0. Mit langjähriger Erfahrung und Kompetenz wartet das 
STFI darüber hinaus in Prüfung und Zertifizierung Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) und der Zertifizie-
rung von Geokunststoffen auf. Perspektivisch geht das STFI den Weg zeitgemäßer wie anwendungsorien-
tierter Forschung konsequent weiter und etabliert in nächster Zeit das Zentrum für Nachhaltigkeit. Seit 2006 
ist das STFI An-Institut der TU Chemnitz. Darüber hinaus engagiert sich das STFI als Mitglied aktiv in der 
Zuse-Gemeinschaft und in der Sächsischen Industrieforschungsgemeinschaft (SIG) sowie der Chemnitzer 
Allianz Textiler Leichtbau (ATL). 
 

Weitere Informationen:  www.stfi.de 
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